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Windröschen, (^vewove xulsatills.)

Es steht auf trüber Haide,
Auf fahler öder Flur ,
Ein Kindlein der Natur ,

Zm blauen MLrzenkleide.

Nickt her und hin voll Weh ,
Der böse Wind will '« reißen.
Der kalte Nord will's beißen.
Begraben will's der Schriee.

Das Blümlein aber spricht :
„Mich schreckt nicht Schnee und Wetter ,
Dort oben wacht ein Retter ,
Das schöne Sonnenlicht !"

— Es starb nicht , weil' s vertraut ' :

Dann ward es zart gepflücket
Und hat das Herz geschmücket
Von einer frommen Braut .
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